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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

7. Teilfortschreibung des
Flächennutzungsplanes für den

Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal
Bekanntmachung des Aufstellungs-Beschlusses, 

frühzeitige Beteiligung der Öff entlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Die Verbandsversammlung hat am 24.06.2015 in öffentlicher Sit-
zung aufgrund des § 3 Abs. 1 BauGB den Beschluss gefasst, den 
Flächennutzungsplan für den Gemeindeverwaltungsverband El-
senztal fortzuschreiben.
Der Entwurf der 7. Teilfortschreibung beinhaltet folgende Tektur-
punkte:
 Ausweisung von Sonderbaufl ächen „Baumschule“ bzw. „Gärt-

nerei“ auf der Gemarkung Mauer

 Ausweisung einer generationsübergreifenden Spiel- und 
Sportstätte auf der Gemarkung Meckesheim

Ziel und Zweck der Planung
Mit der geplanten Ausweisung auf der Gemarkung Mauer soll für die 
bestehende Gärtnerei bzw. für den Baumschulenbetrieb ein auf 
dem jeweiligen Standort vertretbares städtebauliches Entwicklungs-
potential aufgezeigt werden.
Mit der Ausweisung öffentlich zu nutzender Grünfl ächen auf der Ge-
markung Meckesheim sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Ausgestaltung einer generationsübergreifenden 
Spiel- und Sportfl äche durch die Dietmar-Hopp-Stiftung geschaffen 
werden.
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung fi ndet in Form einer 
Planauslegung statt.
Der Entwurf der 7. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes 
liegt am Sitz des Gemeindeverwaltungsverbandes, RathausCenter, 
Friedrichstraße 10, 74909 Meckesheim, während der üblichen Dienst-
stunden in der Zeit vom 14.09.2015 bis 14.10.2015 öffentlich aus.
Eine weitere Möglichkeit der Einsichtnahme besteht im Rathaus der 
Gemeinde Mauer, Heidelberger Straße 34, 69254 Mauer, Sitzungssaal.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift gebracht werden.
Meckesheim, den 4.9.2015 

Heiner Rutsch, Verbandsvorsitzender

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder Fördermög-
lichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese sind regelmä-
ßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und unverbindlich. 
Näheres fi nden Sie unter den amtlichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchendem Gerät 
gesteckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Das Straßenbauamt des 
Rhein-Neckar-Kreises 
informiert: 

Reinigungs- und Wartungsarbeiten: Hollmuthtunnel Neckarge-
münd am 14. September 2015 von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr gesperrt 
Der Hollmuthtunnel an der Kreisstraße (K) 4200 in Neckargemünd 
muss aufgrund von Reinigungs- und Wartungsarbeiten am Montag, 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
5.9. Frau Elisabeth Hartmann, Wiesenstr.25 95 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
6.9. Herr Dieter Sennlaub, Birkenstr. 10 78 J.
8.9. Herr Gerhard Kusch, Elisabeth-Silbereisen-Weg 10 86 J.

Ortsteil Waldwimmersbach
5.9. Frau Elisabeth Steinhauser, Hauptstr. 57 88 J.
8.9. Herr Werner Erdorf, Hauptstr. 58 78 J.
10.9. Frau Friedlinde Schneckenberger, Hirschhorner Str. 1 77 J.

Mauer
5.9. Frau Rosemarie Ebermann, Waldstr. 5/2 92 J.
9.9. Herr Paul Budig, Am Bahndamm 27 74 J.
10.9. Frau Luise Schleicher, Waldstr. 5/4 83 J.
10.9. Frau Anna Waishar, Göler-von-Ravensburg-Str. 16 79 J.
10.9. Herr Gerd Birzle, Orffstr. 14 71 J.
11.9. Frau Christa Saueressig, Waldstr. 5/4 77 J.

Meckesheim 
5.9. Frau Emma Sofie Welker, Meckesheimerhof 3 77 J.
7.9. Herr Hans Bender, Am Sonnenrain 1 71 J.
7.9. Herr Lothar Fritz Keßler, Kraichgaustr. 25 79 J.
8.9. Herr Horst Redinger, Mozartstr. 22 79 J.
11.9. Frau Luise Seltenreich, Leopoldstr. 23 76 J.
11.9. Herr Gerhard Janeck, Langenauer Str. 1 83 J.

Mönchzell
8.9. Herr Hans Dieter Reichert, Hauptstr. 75 79 J.

Spechbach
5.9. Herr Alexander Frizler, Hirtenstr. 29 A 85 J.
6.9. Frau Elisabeth Rombusch, Bergstr. 5 74 J.
8.9. Frau Anneliese Dick, Hauptstr. 103 85 J.
8.9. Frau Margarete Treibel, Hauptstr. 80 75 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt 88 62
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Neckargemünd 0 62 23/1 92 92
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim 0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0 72 61/1 92 92 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Sonntag, 6. September  Dr. R. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 4.9. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Samstag, 5.9. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41
Sonntag, 6.9. Linden-Apotheke, Hauptstraße 11 
 Gaiberg, Tel. 0 62 23/4 70 37
Montag, 7.9. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57
Dienstag, 8.9. Hubertus-Apotheke, Scheffelstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 24 50
Mittwoch, 9.9. Elsenz-Apotheke, Heidelberger Str. 30 
 Mauer, Tel. 0 62 26/10 94
Donnerstag, 10.9. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15
Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50
Kostenfreie Störunghotline des 0800 / 290 1000
Gasversorgers (MVV) 
Energie- und Wasserwerke Rhein-Neckar AG
Allg. Stromversorgung 0 62 23/96 30
Süwag Energie AG, Bammental Störfall 0 62 23/96 36 66
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Termine & Veranstaltungen 
Angehörigengruppe im Gerontopsychiatri-
schen Zentrum (GZ) beim Psychiatrischen 
Zentrum Nordbaden in Wiesloch 
Das Gerontopsychi atrische Zentrum am Psychiatrischen Zentrum 
Nordbaden bietet eine Angehörigengruppe zu Fragen psychiatrischer 
Erkrankungen im Alter an. Hier fi nden be troffene Angehörige und Inte-
ressierte Informationen und die Möglichkeit, sich auszutau schen:

Dementielle Erkrankungen:
Jeden 2. Donnerstag  im Monat von 17.00 bis 18.15 Uhr im Grup-
penraum der gerontopsychiatrischen Tagesklinik im Haus 45.
Nächster Termin: Donnerstag, 10. September 2015 zum Thema: 
Es fi ndet ein allgemeiner Erfahrungsaustausch statt.
Ansprechpartner: Frau Hanke, Telefon-Nr. 06222 552616
Zum Besuch wird freundlichst eingeladen.

Gedenken an Tot- und Fehlgeburten
Unter dem Leitspruch: “Wir trauern um ungelebtes Leben“ wurde 
vor zwölf Jahren auf dem Friedhof in Meckesheim eine Gedenkstät-
te für Tot- und Fehlgeburten errichtet. An diesem Ort wurde eine 
Möglichkeit des Trauerns und Erinnerns geschaffen.
Am Sonntag, den 13. September 2015 – 11.30 Uhr laden wir zur 
der ökumenischen Andacht zum Gedenken an Tot- und Fehlgebur-
ten mit Herrn Pfarrer Dirk Ender und Frau Gemeindereferentin Tat-
jana Abele sowie den Chören “Chor and More / Prismachor“ an der 
Gedenkstätte ein.

Ökumene in Meckesheim

Finanzamt Sinsheim
Informationsveranstaltung:
„Vereinsbesteuerung – Grundlagen und Aktuelles“
Für unser gesellschaftliches Leben in Baden-Württemberg ist das 
Wirken der Vereine ein unverzichtbarer Bestandteil. Sie erfüllen Auf-
gaben, die von staatlichen Einrichtungen nicht oder nur unvollkom-
men durchgeführt werden könnten. Dahinter stehen engagierte 
Menschen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. Diesen 
Menschen ihre Arbeit durch die Vereinfachung der Vereinsbesteue-
rung zu erleichtern, war stets ein Anliegen des Landes Baden-Würt-
temberg. Der Vorsteher des Finanzamts Sinsheim, Leitender Regie-
rungsdirektor Dieter Weißhardt, lädt alle Vertreter der Vereine und 
die interessierte Öffentlichkeit zu einer Informationsveranstaltung 
mit anschließender Diskussion zum Thema „Vereinsbesteuerung – 
Grundlagen und Aktuelles“ am 17. September 2015 um 19.00 Uhr 
in das Finanzamt Sinsheim ein. Die für die Besteuerung der Verei-
ne zuständigen Mitarbeiter des Finanzamtes werden im Anschluss 
an den Präsentationsvortrag für Fragen und Diskussionen zur Ver-
fügung stehen. 
Um Anmeldung wird ausdrücklich gebeten, diese richten Sie bitte an:
per E-Mail: vereinsbeauftragter@fa-sinsheim.bwl.de
per Telefax: 07261/696-324
per Post: Bahnhofstr. 27, 74889 Sinsheim
per Telefon: 07261/696-304 (Herr Himberger)

Mit dem Fahrrad auf dem Weg zur 
Energiewende
Klimastiftung veranstaltet anlässlich 
der Energiewendetage 2015 eine ge-

führte Radtour. Ziel: Eröffnung der Photovoltaikanlage in Kirchardt 
am 20. September Bereits zum neunten Mal dreht sich traditionell 
am dritten Septemberwochenende, 19. und 20.09.2015, in Baden-
Württemberg alles rund um die Themen erneuerbare Energien, 
Energiesparen, Energieeffi zienz und Klimaschutz.
Die Klimastiftung für Bürger veranstaltet aus diesem Anlass erstma-
lig eine Radtour und lädt Jung und Alt zum Mitradeln ein. Die Tour 
steht ganz im Zeichen der Energiethemen und möchte Gelegenheit 
geben, diese vor Ort zu erleben und ins gemeinsame Gespräch zu 
kommen.
Die Tour startet um 11.00 Uhr in Sinsheim. Treffpunkt ist der Ver-
kehrsübungsplatz bei der Elsenzhalle.
Wir freuen uns über Ihre verbindlichen Anmeldungen bis spätestens 
10. September

14. September 2015, von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr voll für den Verkehr 
gesperrt werden. 
Das Straßenbauamt des Rhein-Neckar-Kreises weist allerdings da-
rauf hin, dass es auch außerhalb dieser Zeiten zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen kann und bittet die Verkehrsteilnehmer daher um 
Verständnis für die Maßnahme sowie um eine angepasste Fahrwei-
se. Die Umleitung erfolgt innerstädtisch und wird ausgeschildert.

Das Kreisforstamt informiert:
Borkenkäfer beschäftigen
Forstpersonal und Waldbesitzer

Die Borkenkäfer im Wald profi tieren besonders vom außergewöhn-
lich heißen Sommer und beschäftigen derzeit wieder Forstpersonal 
und Waldbesitzer. Wie das Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises 
mitteilt, lassen sich zum Ende der Sommerzeit mit geübtem Blick 
vor allem in Wäldern mit einem hohen Anteil an Fichten die vom 
Borkenkäfer befallenen Bereiche erkennen. Das Kreisforstamt kon-
trolliert daher verstärkt die betroffenen Waldgebiete, um entspre-
chende Maßnahmen einleiten zu können.
Sind die Kronen der Fichten rot und der Baum abgestorben, ist es 
allerdings schon zu spät und die Käfer sind wahrscheinlich bereits 
auf dem Weg zum nächsten gesunden Baum. Um eine weitere Aus-
breitung zu verhindern, müssen die frisch befallenen Bäume daher 
erkannt, umgehend eingeschlagen und entrindet, oder aus dem 
Wald gefahren werden. Eindeutige Indizien für den Befall mit Bor-
kenkäfern sind das feine Bohrmehl, das am Stamm herunter rieselt 
sowie die vom Specht bearbeitete Rinde. „Der Kontrollaufwand für 
uns Förster ist deshalb beträchtlich, weil wir an jeden potenziellen 
Baum hinlaufen müssen, um die Anzeichen des Borkenkäferbefalls 
zu erkennen“, weiß Forstbezirksleiter Sebastian Eick. „Einerseits ge-
hören die verschiedenen holz- und rindenbewohnenden Käferarten 
zur natürlichen Artenausstattung der Wälder, andererseits weisen sie 
bei für sie optimalen Bedingungen ein ungeheures Vermehrungspo-
tenzial auf. Ohne aktives forstliches Handeln kann eine solche Mas-
senvermehrung zu gravierenden ökologischen und wirtschaftlichen 
Schäden führen“, ergänzt Eick. Eine sorgfältige Überwachung der 
Entwicklung der Populationen ist deshalb unerlässlich.
So bittet das Kreisforstamt auch alle Privatwaldbesitzer, ihre Wälder 
in regelmäßigen Abständen zu kontrollieren und die befallenen Bäu-
me sofort aufzuarbeiten. In einem frühen Entwicklungsstadium des 
Käfers kann eine Entrindung des Holzes genügen, um die Käfer am 
Ausfl iegen zu hindern.
Weitere Informationen zum Thema gibt es beim Kreisforstamt des 
Rhein-Neckar-Kreises unter der Telefonnummer 06223 / 866536-7600.

AMTSGERICHT HEIDELBERG
Ausbildungszentrum

Einstellung von Auszubildenden zum/zur Justizfachangestellten 
Auf 1. September 2016 werden beim Amtsgericht Heidelberg wie-
der Auszubildende zum/zur Justizfachangestellten eingestellt. 
Bewerben können sich Absolventen von Realschulen. Die Ausbil-
dung dauert 2 ½ Jahre. Es besteht die Aufstiegsmöglichkeit z. 
Justizfachwirt/-in (Beamter/Beamtin im mittleren Justizdienst).
Justizfachangestellte nehmen büroorganisatorische und verwaltende 
Aufgaben bei Gerichten und Staatsanwaltschaften wahr. Sie sind 
überwiegend in Service-Einheiten in den Fachgebieten Zivilprozess, 
Zwangsvollstreckung, Insolvenzen, Ehe- und Familiensachen, Straf-
prozess, Grundbuch, Nachlass, Vormundschaft und Betreuung tätig.
Dort sind sie auch Ansprechpartner/in für ratsuchende Bürgerinnen 
und Bürger und berücksichtigen deren besondere Situation und 
Interessen. Sie arbeiten unmittelbar im Team mit Richtern, Rechts-
pfl egern, Staatsanwälten und Notaren zusammen. 
Der Bewerbung bitten wir beizufügen:
• einen eigenhändig geschriebenen Lebenslauf
• Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse
• ein Lichtbild.
Informationsmaterial kann im Internet unter www.olg.karlsruhe.de 
abgerufen oder beim Amtsgericht Heidelberg unter Telefonnummer 
06221 59-1404 angefordert werden. 
Die Bewerbungsunterlagen können ab sofort beim Amtsgericht Hei-
delberg, Kurfürstenanlage 15, 69115 Heidelberg eingereicht werden. 
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2015. Bitte melden Sie sich verbindlich unter folgender Adresse an: 
c.rehbeil@klima-energie-stiftung.de.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Informationen: http://klima-energie-stiftung.de/mit-dem-
fahrrad-auf-dem-weg-zur-energiewende

Flohmarkt „Rund ums Kind“
Sonntag, 20.September 2015, 14.00 – 16.30 Uhr, Häuselgrundhalle 
Zuzenhausen
Veranstalter: Flohmarktkomitee Kinderreich Zuzenhausen
An 58 Ständen können Sie stöbern, feilschen, kaufen. Ferner bieten 
wir eine Cafeteria mit Kaffee und Kuchen, frischen Waffeln und hei-
ßen Würsten (auch zum Mitnehmen), geöffnet ab 13.30 Uhr an.
Über Kuchenspenden würden wir uns sehr freuen. Sie können die-
se am Sonntag ab 11.00 Uhr in der Halle abgeben.
Der Erlös (Standgebühr + Cafeteria) geht an das Kinderreich sowie 
ein Teil an Kinder in Not. 
Vorbeischauen lohnt sich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tag der off enen Tür 
zur Eröff nung der Nordbadi-

schen Fabrikproduktionen Werkstatt für psychisch kranke 
und seelisch behinderte Menschen
Am Freitag, 18. September 2015 um 14.00 bis 17.00 Uhr in der 
Bahnhofstraße 29/2, 74909 Meckesheim.

•   Informationen rund um die neue Werkstatt
•   Kaffee und Kuchen
•   Kleine Snacks und Erfrischungen
•   Buntes Kinderprogramm mit dem Spiel-Mobil im Kraichgau e. V.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

SPHV Rhein-Neckar e. V., Tel. 06222 77394-0

Schulen & Bildungseinrichtungen
Schulanfang 2015/16 an der 
Karl-Bühler-Schule in Meckesheim
Der Unterricht nach den Sommerferien 
beginnt am Montag, den 14. September 

2015. In Meckesheim treffen sich die Schülerinnen und Schüler um 
8.15 Uhr mit ihrer ehemaligen Klassenlehrerin / ihrem ehemaligen 
Klassenlehrer zu einem ökumenischen Gottesdienst in der evange-
lischen Kirche. Die Lehrkräfte bringen die Kinder danach in die 
Schule und führen sie in ihr zukünftiges Klassenzimmer. Für die 
Grundschülerinnen und -schüler endet der Unterricht an diesem Tag 
nach der 5. Stunde (11.35 Uhr), für die Werkrealschülerinnen und 
-schüler nach der 7. Stunde (13.25 Uhr). Die Kinder der Klassen 2c 
bis 4c in Mönchzell beginnen den Unterricht um 8.15 Uhr, Unter-
richtsende wird 12.30 Uhr sein. Der Anfangsgottesdienst in Mönch-
zell fi ndet am Dienstag, den 15. September, um 8.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche statt.

Die Kinder der neuen fünften Klasse werden am Dienstag, den 15. 
September 2015, um 10.00 Uhr in der Aula begrüßt. Zu dieser kur-
zen Feier sind auch die Eltern herzlich eingeladen.

Der Ganztagesbetrieb beginnt am Montag, den 14. September für 
die Klasse 2a, 3a und 4a. Für diese Klassen wird auch wie üblich 
das Ankommen angeboten. Die Kinder werden von dort in die Kir-
che begleitet. Für die Klassen 1a sowie 5 bis 10 beginnt der Ganz-
tagesbetrieb am Montag, den 21. September 2015. Für diese be-
troffenen Kinder ist auch erst ab diesem Termin das Essen in der 
Mensa eingeplant.

Unser Sekretariat ist in den Sommerferien von 7.00 Uhr bis 11.00 
Uhr an folgenden Tagen besetzt: Donnerstag, der 30. Juli, Mittwoch, 
der 9. September, Donnerstag, der 10. September und Freitag der 
11. September 2015. Wir bitten um Beachtung.

Toni Weber, Rektor

Sonstiges
ADAC Tipps zum Schulanfang für Eltern und 
Autofahrer:
Sicher zur Schule und wieder zurück – durch Schul-
wegtraining für Erstklässler

Für mehr als 700 000 Kinder in ganz Deutschland beginnt in den 
nächsten Wochen ein aufregender neuer Lebensabschnitt: die 
Schule. Leider steigt damit auch die Unfallgefahr für die jungen Ver-
kehrsteilnehmer. Daher sind alle Verkehrsteilnehmer gefordert, da-
mit die Kleinen sicher zur Schule und wieder nach Hause kommen. 
In den Geschäftsstellen des ADAC Nordbaden in Mannheim, Hei-
delberg, Bruchsal, Karlsruhe und Pforzheim erhalten Eltern jetzt 
kostenlos die ADAC Broschüre „Schulweg-Ratgeber“, die die Kin-
der auf die selbstständige Teilnahme am Straßenverkehr vorbereitet. 
Die wichtigsten Tipps für einen sicheren Schulweg hat der ADAC 
Nordbaden hier zusammengestellt: 
Viele Unfälle entstehen, weil Erstklässler durch ihre geringe Körper-
größe nicht über parkende Autos hinwegsehen und Gefahren auf-
grund eines eingeschränkten Gesichtsfelds und mangelnden Ge-
fahrenbewusstseins nicht erkennen können. Sie benötigen bis zu 
dreimal mehr Zeit als Erwachsene, um auf gefährliche Situationen 
im Verkehr angemessen zu reagieren. Mit der richtigen Vorbereitung 
der Kinder können viele Unfälle vermieden werden. 
Eltern sollten den späteren Schulweg vor dem ersten Schultag mög-
lichst häufi g mit den Kindern unter Realbedingungen üben und Ge-
fahrenstellen auf dem Weg ausführlich besprechen. Wochenenden 
oder Ferien sind ungeeignet, da diese Tage nicht die zu erwartende 
Verkehrssituation widerspiegeln. Die kürzeste Route zur Schule 
muss nicht zwangsweise die beste Variante sein: Idealerweise neh-
men Erstklässler einen kleinen Umweg in Kauf, wenn es der Sicher-
heit dient. 
Beim Überqueren einer Straße an ungesicherten Stellen sind Unfäl-
le mit Fußgängern besonders häufi g. Für Kinder gelten beim Queren 
einer Straße daher folgende Grundregeln: 
 Die Fahrbahn muss nach beiden Seiten gut überschaubar sein.

Falls die Sicht zum Beispiel durch eine Kurve eingeschränkt ist, 
den Standort wechseln. Niemals aus einer Parklücke oder hin-
ter Baustellen auf die Straße treten. 

 Vor dem Überqueren der Straßen mehrmals nach beiden Seiten 
schauen und rasch auf geradem Weg über die Straße laufen. 

 Zebrastreifen erst betreten, wenn alle Autos stehen. Wenn mög-
lich sind Ampeln einem Zebrastreifen vorzuziehen. 

Viele Unfälle ereignen sich an vermeintlich sicheren Übergängen 
wie Ampeln oder Zebrastreifen. Eltern sollten ihren Kindern daher 
beibringen, auch hier vorsichtig zu sein. Zur Übung bietet sich ein 
Rollentausch an: Kinder begleiten ihre Eltern zur Schule und ma-
chen auf gefährliche Stellen aufmerksam. In den ersten Schultagen 
empfi ehlt es sich, Kinder auf dem Weg zum Unterricht zu begleiten 
und das Verhalten an Gefahrenstellen zu kontrollieren. Bei schlech-
ter Sicht an Regen- und Nebeltagen oder in der Dämmerung sind 
Kinder in heller Kleidung oder mit refl ektierenden Sicherheitswesten 
besser erkennbar. 
Zur Förderung der Selbstständigkeit empfi ehlt der ADAC, Erstkläss-
ler nur in Ausnahmefällen mit dem Auto zur Schule zu fahren und 
stattdessen eigenständig oder in Gemeinschaft mit Freunden laufen 
zu lassen. Mit dem Rad sollten Kinder grundsätzlich erst nach der 
entsprechenden Fahrradprüfung zur Schule fahren, die in der dritten 
oder vierten Klasse stattfi ndet. 
Für Autofahrer gilt in der Nähe von Kindergärten und Schulen: Tem-
po drosseln und besonders vorausschauend und bremsbereit un-
terwegs sein. Selbst auf einer vermeintlich leeren Straße ist mit 
plötzlich auftauchenden Kindern zu rechnen. Eltern, die ihre Jüngs-
ten mit dem Auto zur Schule fahren, sollten stets auf der Seite der 
Schule halten und darauf achten, keine nachfolgenden Autos oder 
Schulbusse zu behindern. Sie müssen sich außerdem auf andere 
Kinder einstellen, die von der gegenüberliegenden Straßenseite 
kommen oder aus Parklücken auf die Straße rennen. Im Fahrzeug 
ist eine ordnungsgemäße und altersgerechte Sicherung der Kinder 
unabdingbar. 
Besondere Aufmerksamkeit ist grundsätzlich am Mittag und frühen 
Nachmittag im Umkreis von Schulen sowie in Wohngebieten ge-
fragt, wenn Abc-Schützen nach dem Schultag oftmals unkonzent-
riert und von Freunden abgelenkt unterwegs sind. 

Amtsblatt Elsenztal
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Eschelbronn
im Internet: www.eschelbronn.de

Amtliche Bekanntmachungen
Schreiner-Kerwe 2015
vom 11. bis 14.09.2015

Programm
Freitag, 11.09., 19.00 Uhr
Eröffnung der Kerwe durch die Handballabteilung des Turnvereins 
und des Tennisclubs
• Kerwerede mit Schlüsselübergabe
• Taufe der Kerweschlumpel 
• Fassanstich durch den Bürgermeister-Stellvertreter
• Imbissstand/Cocktailbar
Samstag, 12.09., 14.00 bis 17.00 Uhr
Heimat- und Verkehrsverein
Puppenklinik 
Samstag, 12.09.
ab 16.30 Uhr, Kerwe bei der Feuerwehr Ausschank
ab 18.00 Uhr, Speisen und Getränke   
ab 20.00 Uhr, Unterhaltungsmusik mit „Mannes & Partner“in der 
Fahrzeughalle des Feuerwehrgegerätehauses 
ab 21.00 Uhr, Barbetrieb bei der Feuerwehr
Sonntag, 13.09. ab 11.00 Uhr
„Verkaufsoffener Sonntag“ in den Möbelhäusern und Werkstätten
ab 10.30 Uhr, Heimat- und Verkehrsverein/Musikverein
Museum geöffnet mit Puppenklinik und Kunst- u.Handwerkermarkt
Speisen und Getränke
Unterhaltung durch Musikvereine
ab 11.00 Uhr, Theaterleit Sellemols
Sellemols Cafe bei Fa. Amend m. Kaffee, Tee, Getränke und haus-
gemachten „Sellemols-Kuchen“
Mundart im Holzlager um 15.00 Uhr und um 16.30 Uhr 
ab 11.00 Uhr, Frühschoppen bei der Feuerwehr 
Speisen und Getränke, Kaffee und  Kuchen
ab 12.00 Uhr, Musikalische Unterhaltung mit dem „Musikverein Nei-
denstein“
ab 15.00 Uhr, Musikalische Unterhaltung mit der „Trachtenkapelle 
Mückenloch“
ab 11.00 Uhr, Kerwe im TV-Heim mit “Kerwe-Buffet“
ab 11.00 Uhr, Flohmarkt in der Bahnhofstraße
ab 11.00 Uhr, Gesangverein Lyra, Kerwe in der Sängerklause
(beim Autohaus Stier) Speisen und Getränke 
ab 12.00 Uhr, Unterhaltung mit der „Trachtenkapelle aus Dils-
berg
ab 14.15 Uhr, Chorauftritte und Klaviermusik
Montag, 14.09. ab 10.00 Uhr
Frühschoppen im TV-Heim
Kerweausklang

Vergnügungsbetriebe und Verkaufsstände rund um den 
Marktplatz

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Die Behelfs-Erstaufnahmestelle in Sinsheim sucht
Die Kleiderkammer in der Behelfs-Erstaufnahmestelle in Sinsheim 
sucht noch Herrenjacken (Größen S, M), Sweet-Kapuzenjacken so-
wie Spielsachen wie Fußbälle, Bobbycars, Dreiräder, Kinderfahrrä-
der und Roller. Wer über derartige Artikel verfügt und diese abgeben 
kann, kann sie direkt in der Erstaufnahmestelle, Messehalle 6 Sins-
heim, Neulandstraße oder beim DRK Spechbach, Käthe Barth, 
Epfenbergstr. 2-4 abgeben.
Jede Spende wird dankbar angenommen. 

Blindengeld für Mehrfachbehinderten
Auch blinde Menschen, die mehrfachbehin-
dert sind, können Blindengeld erhalten. Dies 
entschied kürzlich das Bundessozialgericht 

(BSG). Es gab einem Zehnjährigen recht, der schwer hirngeschä-
digt ist und die Voraussetzungen für den Blindengeldbezug erfüllt. 
Die rund 360 Euro monatlich sind für Therapien vorgesehen. Bay-
ern, wo der Junge zuhause ist, hatte dessen Antrag auf Blindengeld 
abgelehnt, weil das Sehvermögen des Buben nicht stärker beein-
trächtigt sei als die übrigen Sinne des Mehrfachbehinderten. Diese 
Entscheidung der bayrischen Behörden beruhte auf der bisherigen 
Rechtsprechung. Doch ihre bisherige Position gaben die BSG-Rich-
ter nun auf. Denn es gebe keine Rechtfertigung, das Blindengeld zu 
zahlen, wenn jemand blind sei, und es nicht zu gewähren, wenn 
auch andere Sinnesorgane betroffen seien. Dies sei eine nicht zu 
rechtfertigende Ungleichbehandlung, so das BSG unter Az: B 9 BL 
1/14 R. 
Bei sozialrechtlichen Streitfällen gewährt der VdK seinen Mitgliedern 
Rechtsschutz. Büroadressen und Sprechstunden unter www.vdk-
bawue.de oder telefonisch (0711/619 56 -0) erfragen.

Depressionen kosten die Südwest-Wirtschaft 
jährlich über 350 Millionen Euro 
Für Baden-Württemberg hat die Techniker Krankenkasse (TK) un-
längst mit 0,84 Fehltagen pro Erwerbsperson die geringsten Fehl-
zeiten in 2013 aufgrund von Depressionen ermittelt. Den höchsten 
Wert erreiche Hamburg mit 1,42 Fehltagen. Der bundesweite Durch-
schnitt liege bei 1,04 Fehltagen. Trotzdem trage die Diagnose De-
pression auch hierzulande viel zum Arbeitsunfähigkeitsgeschehen 
bei. Das liege vor allem an der langen Dauer der Krankheitsfälle von 
durchschnittlich 64 Tagen pro Fall, so die TK. Depressionen seien 
ein erheblicher wirtschaftlicher Faktor und verursachten schät-
zungsweise Produktionsausfallkosten von mehr als 350 Millionen 
Euro jährlich, allein im Südwesten. Daher sei es wichtig, dass sich 
Unternehmen, Beschäftigte und Krankenkassen gemeinsam mit 
guten Angeboten im Betrieblichen Gesundheitsmanagement, in der 
Individualprävention und in der medizinischen Versorgung gegen 
die Zunahme psychischer Störungen stemmten. Der Sozialverband 
VdK macht diese Themen des Öfteren zum Gegenstand seiner all-
jährlichen Landesschulungen für Behindertenvertreter in Heilbronn 
– zuletzt am 8. Juli mit 570 Teilnehmern. Die nächste Landesschu-
lung erfolgt am 13. Juli 2016.

Wasser ist Leben.
Helfen Sie mit!

Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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2. Auch Schulhefte, Briefumschläge und Kopierpapier gibt es heu-
te aus Recyclingpapier in hoher Qualität. Nur wenn diese nicht 
verfügbar ist, sollte man auf Frischfaserprodukte zurückgreifen.

3. Falls es Frischfaserpapier sein muss: Achten Sie beim Kauf auf 
das FSC-Label oder das Naturland-Logo, die eine ökologische 
und sozial verträgliche Art der Waldwirtschaft gewährleisten.

4. Verwenden Sie beim Essen Stoffservietten. Diese sind schön, 
waschbar, langlebig und haben einfach Stil! Auch zum Tisch ab-
wischen ist ein Lappen aus Stoff oft effi zienter.

5. Im Alltag und in der Arbeit benutzen wir oft Papier zum Trocknen 
der Hände oder zum Saubermachen. Stofftücher sind jedoch ge-
nauso gut, aber viel klimafreundlicher. Bis zu 10 kg CO2 pro Jahr 
vermeidet man mit Stoff anstatt Papier. Da Sie Stoff immer wieder 
verwenden können, fallen auch Ihre Ausgaben für Küchenrollen 
und Co. weg - 10 Euro können Sie so pro Jahr sparen. 

Unter www.kliba.co2spiegel.de erfahren Sie mit wenigen Maus-
klicks, wie es um Ihre „Klima-Figur“ steht. Bestimmen Sie selbst die 
Reiseroute zu Ihrem persönlichen CO2-Einsparziel.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Eckard 
Leitlein ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort - natürlich kosten-
frei und unverbindlich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, am Don-
nerstag, den 17.09.2015 zwischen 16.30-18.30 Uhr. Telefon 06226 
950912 oder 06221 998750
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Freiwillige Feuerwehr Eschelbronn
Kerwe, bei der FFW Eschelbronn 

am 12. und 13. September 2015 
Am 12. und 13. September ist es wieder soweit, Kerwe in 
Eschelbronn.
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger von Eschelbronn sowie den 
umliegenden Gemeinden zu unserer diesjährigen Kerwe -Veranstal-
tung in die Fahrzeughalle des Feuerwehrgerätehauses ein.
Los geht’s am Samstag, 12. September, ab 16.30 Uhr. Gegen 18.00 
Uhr öffnet die Küche.
Zu ihrer Unterhaltung spielt ab 20.00 Uhr das Duo „Mannes und 
Partner“.
Ab 21.00 Uhr hat die Bar bei der Fahrzeughalle für Sie geöffnet.
Am Sonntag, 13. September, laden wir ab 11.00 Uhr zum Früh-
schoppen ein. Musikalisch unterhalten werden Sie durch Musikver-
ein Neidenstein und am Nachmittag wird die Trachtenkapelle Mü-
ckenloch für sie aufspielen.
Außerdem werden wir am Sonntag für Sie ein Angebot an Kaffee 
und Kuchen bereitstellen.
Genießen sie einige schöne Stunden in unserer Floriansstube und 
lassen sie sich von uns mit einem reichhaltigen Angebot an Speisen 
und Getränken verwöhnen.
Speisen: Bratwurst
 Pommes
 Zwiebelsteak
 Schnitzel
 Schweinebraten mit Spätzle (nur am Sonntag)
 Kaffee und Kuchen (nur am Sonntag)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre FFW Eschelbronn

Schulnachrichten
Schlosswiesenschule 
1.Schulbeginn 

Für die Klassen 2, 3 und 4 beginnt der Unterricht nach den Som-
merferien am Montag, 14. September 2015, um 8.30 Uhr und endet 
für die Halbtagsschüler um 12.10 Uhr. Für die Ganztagsschüler en-
det der erste Schultag um 15.30 Uhr. Die in der Kernzeitbetreuung 
angemeldeten Grundschüler werden vor dem Unterricht in gewohn-
ter Weise betreut.
Den ökumenischen Gottesdienst zum Schuljahresanfang feiern wir 
mit den Klassen 2 bis 4 am Donnerstag, 17.09.2015, um 07.45 Uhr 
in der evangelischen Kirche. Eltern und Bürger von Eschelbronn 
sind herzlich zum Gottesdienst eingeladen.

Sperrung des Marktplatzes und verschiedener 
Straßen
Anlässlich der Kerwe vom 11. bis 14. September 2015 wird auf dem 
Marktplatz wieder ein Vergnügungspark, ergänzt durch Marktstän-
de, aufgebaut. Aus diesem Grund muss der Marktplatz für den 
Durchgangsverkehr ab Donnerstag, 10.09. bis Montag gesperrt 
werden. Absolutes Halteverbot auf dem gesamten Marktplatzbe-
reich gilt ab Samstag, 12.09., 17.00 Uhr. 
Des Weiteren wird die Bahnhofstraße ab Samstag 12.09. 2014, 
10.00 Uhr bis Montag, 14.09. 22.00 Uhr gesperrt sein. 
Wir bitten die Verkehrsteilnehmer dies zu beachten und die Anlieger 
um Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung

Baumaßnahme Bettweg
Am Montag, den 07.09.2015 wird die Firma Hauck aus Waibstadt 
mit den Kanalbauarbeiten und der Feldwegesanierung am Bettweg 
beginnen. Die Arbeiten werden nach dem aktuellen Bauzeitenplan 
der Firma Hauck voraussichtlich bis zum 15.10.2015 andauern. 
Nähre Informationen zu unseren kommunalen Baumaßnahmen 
können Sie auf unserer Homepage www.eschelbronn.de > Rathaus 
& Verwaltung > Neues aus dem Rathaus entnehmen. 
Die Gemeindeverwaltung ist in Abstimmung mit unserem Ingenieur-
büro und der ausführenden Baufi rma bestrebt, die Einschränkun-
gen für die Eigentümer bzw. Pächter der an- bzw. dahinterliegenden 
Grundstücke möglichst gering zu halten. Jedoch lassen sich solche 
Einschränkungen bei einer umfangreichen Baumaßnahme wie am 
Bettweg nicht ganz vermeiden. Daher bitten wir bereits jetzt um Be-
achtung und Verständnis. Für Fragen steht Ihnen im Rathaus Herr 
Hauptamtsleiter Ernst (Tel. 9509-13) gerne zur Verfügung. 

Termine & Veranstaltungen
Informationen zur
Abfallwirtschaft für Eschelbronn 

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick September 2015 
2Rad-Behälter und Glasbox: 
 Restmüll  Biomüll  Grüne Tonne plus  Glasbox 
 10./24.  7./21.  17.  28. 
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden 
abgeholt: 
 Sperrmüll/Altholz  Grünschnitt  Elektro/Schrott 
   Altkleider/Schuhe 
 11./25.  11./25.  4./18. 
Schadstoffsammeltermine: 
In diesem Monat fi ndet keine Schadstoffsammlung statt. 

Energiespartipp 
Papierverbrauch reduzieren und 
Recyclingpapier verwenden

Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn
In Deutschland verbraucht jeder etwa 225 kg im Jahr. Mit Blick auf 
diese enorme Menge und den daraus resultierenden CO2-Ausstoß 
und Abfall, ist das Einsparen von Papier ein wichtiger Beitrag zum 
Umweltschutz, privat und im Beruf. Die einfachen Beiträge haben 
die meisten von uns bereits verinnerlicht: das Papier in Druckern auf 
Vorder- und Rückseite zu benutzen; muss überhaupt immer alles 
ausgedruckt werden? Weiter kann auch ein Vermerk am Briefkasten 
die Werbefl ut eindämmen und damit die Produktion solcher Produk-
te bremsen.
Und wie geht’s weiter?
Verwenden Sie nur das Recyclingpapier. Dafür werden keine Bäume 
gefällt. Zudem verursacht die Produktion von Recyclingpapier im 
Vergleich zu Frischfaserpapier bis zu 70 Prozent weniger Wasser 
und benötigt 60 Prozent weniger Energie als normales. 
1. Insbesondere bei kurzlebigen Produkten wie Taschentücher 

oder Toilettenpapier bevorzugen Sie Recycling-Papier. Es gibt 
keinen Grund, der dagegen spricht: Das recycelte Toilettenpa-
pier ist genauso weiß, keim- und schadstofffrei wie normales 
Frischfaserpapier. Achten Sie beim Kauf auf das beste deut-
sche Gütesiegel mit dem Blauen Engel („100 Prozent Recyc-
lingpapier“).
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Vereine und Organisationen
FC Eschelbronn
Spielbericht 
FV Landshausen : FC Eschelbronn 5:1
Bei hochsommerlichen Temperaturen war in Landshau-
sen wieder mal nichts zu holen. In den ersten 15 Minuten 

waren wir die druckvollere Mannschaft und hatten auch Chancen 
zum 1:0. Aus dem nichts fiel das 1:0 für Landshausen. 20 Minuten 
später stand es auf einmal 4:0 und keiner wusste so recht warum.
Zum Ende der ersten Hälfte waren wir nochmals druckvoll, aber der 
Ball wollte nicht hinter die Linie, zweimal stand die Latte im Weg und 
einmal gewährte uns der Schiedsrichter einen klaren Elfmeter nicht.
Kurz nach der Pause mussten wir wieder einen unnötigen Gegen-
treffer zum 5:0 hinnehmen. In der restlichen Spielzeit hatten wir 
noch genügend Chancen um das Ergebnis zu verschönern. Mit 
Schlusspfiff erzielte Norman den Ehrentreffer zum 5:1.
Unsere zweite Mannschaft machte es besser und spielte beim letzt-
jährigen Meister 2:2 Unentschieden. Torschützen waren: Niklas Wolf 
und Günter Laule.

Vorschau:
Sonntag den 06.09.2015
Spielfrei
Donnerstag den 10.09.2015
Spiel in Waldangelloch um 19.00 Uhr
Sonntag den 13.09.2015
Kerwespiel gegen Kirchardt
Anpfiff erste Mannschaft um 16.30 Uhr
Anpfiff zweite Mannschaft um 14.45 Uhr

TV Eschelbronn
Kerwe
Der Turnverein beteiligt sich wieder am diesjährigen 
Kerweprogramm. Schon traditionell wird am Freitag 
die Kerweeröffnung auf dem Marktplatz vom TV ge-

staltet, mit Kerwebürgermeister, Kerwerede und Taufe der Kerwe-
schlumpel. 
Am Kerwesonntag wird im TV-Heim von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
wieder das reichhaltige Kerwebuffet angeboten. Suppe, ein reich-
haltiges Salatbuffet, Vorspeisen, verschiedene Hauptgerichte mit 
Fleisch und Fisch und diversen Beilagen sowie eine Dessertauswahl 
bieten für jeden Feinschmecker etwas. Um besser planen zu kön-
nen und weil die Zahl der Plätze begrenzt ist, bittet das Küchenteam 
um Voranmeldung. Jeder Gast, der sich vorher angemeldet hat, 
erhält einen Aperitif umsonst. Anmeldungen bei Helmut Zapf (Tel. 
06226/44302).
Am Kerwemontag ist das TV-Heim ab 10.30 Uhr wieder Treffpunkt 
für den Frühschoppen. Neben Spezialitäten wie Haxen und Weiß-
wurst gibt es auch andere Speisen.
Zu allen Veranstaltungen lädt der Turnverein ganz herzlich ein und 
würde sich über viele Gäste freuen.

TV Eschelbronn
Abteilung Handball
Vorschau auf den Saisonstart:

Kreispokal am Kerwesamstag (12.09.2015):
16.00 TV Damen - KuSG Leimen
(Die HSG Herren 1 haben in der 1. Pokalrunde ein Freilos erhalten.)
Unsere Mädels freuen sich auf lautstarke Unterstützung!

Saison 2015-2016: 
Die Ligen und die Spielpaarungen online unter:
Handballbw.de / Spielbetrieb / BHV / Kreis HD

Männliche C-Jugend: Interview mit zwei Frischlingen, Kevin und 
Finn.
Kevin Donner aus Daisbach und Finn Oehmig aus Neidenstein sind 
zwei unserer Frischlinge. Ungewöhnlich im Alter von 13/14 noch mit 
dem Handball anzufangen. Bei uns scheint das zur Zeit aber In zu 
sein. Und die Jungs zeigen, dass es dafür nie zu spät ist! Finn hat 
schon die Landesliga-Quali mitgespielt. Kevin hatte vor den Ferien 
beim letzten Turnier seinen Einstand.

2. Einschulung
Die Schulanfänger der Klasse 1 der Schlosswiesenschule werden 
am Samstag, 19. September 2015, eingeschult.
Wir beginnen um 9.00 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst 
in der evangelischen Kirche. Danach findet in der Aula der Schule 
eine kleine Einschulungsfeier statt.
Die erste Schulstunde bei der Klassenlehrerin schließt sich an.
Erinnerung: Am Donnerstag, 17. September 2015, findet in der 
Schule für die Eltern der Schulanfänger um 19.30 Uhr ein Eltern-
abend statt.

Carolin Wulf, Rektorin

Alle Lehrbeauftragten, die im Rahmen der Ganztagsschule ein 
Nachmittagsangebot anbieten, erhalten am Mittwoch, den 09.09.15
um 17.00 Uhr ein Coaching. Wir treffen uns im Musiksaal der 
Schlosswiesenschule.

Carolin Wulf, Rektorin

Realschule Waibstadt 
Unterrichtsbeginn an der Realschule Waibstadt
Nach den Sommerferien beginnt der Unterricht an der Realschule 
Waibstadt für die Klassen 6-10 am Montag, den 14. September 2015 
um 7:50 Uhr und endet an diesem Tag um 12:05 Uhr.
Der Unterricht für die neuen 5. Klassen beginnt am Dienstag, den 
15. September 2015 um 8:40 Uhr mit einer Begrüßung durch die 
Schulleitung und mit der Klasseneinteilung.
Treffpunkt ist die Aula, hierzu sind auch die Eltern herzlich willkommen.

Sonstiges
Zu verschenken:
• Röhrenmonitor für den PC 17 Zoll
• Röhrenfernseher 68cm
beides zu erfragen unter Tel. 42189 ab 15.00 Uhr

Erneute Einladung zum Familientreffen der 
Butschbacher ś
Im Januar 2015 erhielten einige der im Telefonbuch aufgeführten 
Namensträger Butschbacher überraschend einen Brief aus Michi-
gan (USA). Absender des Briefes waren Allen Frederick und Pat 
Butchbaker aus Jones in Michigan /USA.

Sie teilten mit, dass der Urgroßvater von Allen, Georg Butschbacher, 
im Jahre 1865 aus Baden nach USA ausgewandert ist. In Aufzeich-
nungen von anderen ausgewanderten Butschbacher´s ist 
Eschelbronn/Sinsheim angegeben. Bisher war den noch lebenden 
Butschbacher´s nicht bekannt, dass auch in USA noch Namensträ-
ger Butschbacher (in USA Butchbaker) leben. Das Ehepaar Butch-
baker macht in der Zeit vom 2.9. bis 23.9. 2015 eine Reise durch 
Deutschland/Holland/Italien und der Schweiz und möchte bei dieser 
Gelegenheit auch seine „Cousins“ in Eschelbronn besuchen.

Es wird vom 5. bis 8.9. bei Ulrich und Beate Butschbacher wohnen.

Aus diesem Anlass findet

ein Familientreffen der Butschbacher´s am Samstag, dem 5.9. 
ab 17.00 Uhr im Gasthaus zum Löwen statt.

Am Sonntag, dem 6.9. findet ein Gottesdienst in der Ev. Kirche statt.

Zu diesen beiden Veranstaltungen sind alle Namensträger Butsch-
bacher und alle Nachfahren von Butschbacher, auch die auswärts 
wohnenden, nochmals recht herzlich eingeladen.

Wer an diesem Familientreffen teilnehmen kann und will, möchte 
sich bitte noch melden bei:

Otmar Butschbacher Tel. 971225, E-Mail: otmar.butschbacher@
web.de oder

Ulrich u. Beate Butschbacher Tel. 44314, E-Mail: butschis@web.de

Bitte benachrichtigen sie auch ihre auswärts wohnenden Verwandten.
Es wäre erfreulich, wenn möglichst viele Butschbacher´s beim Fa-
milientreffen und beim Gottesdienst anwesend wären.

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn
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Red.: Wie seid Ihr zum Handball gekommen? Finn: Meinem Bruder 
habe ich manchmal zugesehen und einige Leute aus meiner Klasse 
spielen Handball uns sie wollten, dass ich das mal ausprobiere. 
Kevin: Mein Vater hat schon Handball gespielt. Und da ich wusste, 
dass Marvin spielt, habe ich ihn nach den Trainingszeiten gefragt 
und bin dann ins Training gekommen. 
Red.: Jetzt sollte man Handball eigentlich schon früher anfangen. 
Nicht mit 14 Jahren. Rennen könnt Ihr ja. Aber was ist am schwie-
rigsten aufzuholen? Finn: Die Spielzüge! Kevin: Ja würde ich auch 
sagen, dass die am schwierigsten sind.
Red.: Geht wohl jedem so. Was klappt auf Anhieb ganz gut? Finn, 
Kevin: Laufen, Prellen, Abspielen und Werfen.
Red.: Macht Ihr noch andere Sportarten? Finn: Tennis, Skifahren 
und Angeln. Kevin: Tischtennis und vor dem Handball habe ich Fuß-
ball gespielt.
Red.: Fast nur Einzelsportarten. Was macht mehr Spaß? Mann-
schaftssport oder Einzelsport? Finn: Ich fi nde Mannschaftssport 
macht einen Tick mehr Spaß. Weil man zusammen halten muss und 
allein keine Chance hat. Man kann nur im Team was erreichen. Ke-
vin: Würde ich auch sagen. Wenn die Mannschaft gut zusammen 
hält, macht es mehr Spaß.
Red.: Spielt unsere Mannschaft gut zusammen und haben wir 
Spaß? Finn: Ja sehr! Kevin: Ja! Dazu viel Bewegung und es ist 
schön, Teil einer Mannschaft zu sein, die zusammen hält!
Red.: Schön zu hören. Zum Abschluss, zwei Ziele für die kommen-
de Saison. Kevin: Unter die ersten Drei kommen und als Team noch 
näher zusammenrücken, auch wegen den vielen neuen Spielern. 
Finn: Tore schießen.
Red. Na dann schauen wir mal. Am 20. September geht die Runde 
in Bammental los…..
Weitere Infos und Berichte unter handball-eschelbronn.de und auf 
facebook unter “TV Eschelbronn - Handball”!

Einladung zum Kerwesonntag
beim Gesangverein Lyra Eschelbronn
Sonntag, 13. September 2015 - ab 11:00 Uhr
Autohaus Stier, Industriestr., Eschelbronn

Die Eschelbronner Kerwe ist nicht mehr weit und der Gesangver-
ein Lyra Eschelbronn lädt wieder ein in die Sängerklause beim 

Autohaus Stier, Industriestraße in Eschelbronn.
Bei zünftigem Wildschwein-Braten /oder Gulasch mit hausge-
machten Knödel und Rotkraut, sowie weiteren Angeboten und 

Getränken aller Art - und natürlich unseren hausgemachten 
Kuchen und Kaffee, werden kulinarische Genüsse in keinster 

Weise offen gelassen.
Pünktlich zur Mittagszeit ab 12.00 Uhr wird Sie die Trachtenkapelle 

aus Dilsberg zwei Stunden musikalisch unterhalten.
Ab ca. 14.15 Uhr werden dann zwei befreundete Chöre der Lyra 
ihre Stimmen zum Besten geben. Dies ist um ca. 14.15 Uhr der 

MGV Frohsinn aus Mauer und der MGV aus Mönchzell so gegen 
14.45 Uhr.

Ab 15.00 Uhr wird Frauke Wagner-Arnold Sie als unsere Gäste mit 
Gesang und Klavierbegleitung in den Sonntagnachmittag begleiten.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder ein Geschicklichkeitsspiel 

für unsere großen und kleinen Gäste vorbereitet. 
Das Käsebrettspiel ab 12.00 Uhr! Startgeld Erwachsenen 1 € / 

Kinder 0,20 €. Testen Sie ihre Geschicklichkeit - zu gewinnen gibt 
es für jeden der die Anforderung geschafft hat 1 Flasche Sekt und 

für die ganz jungen Starter ein Eis.
Es freut sich auf ihren Besuch der Gesangverein Lyra 

Eschelbronn!

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
„Backen mit den Sellemols Theaterleit“ stand auf 
dem Ferienprogramm

Rund 20 Kinder sind der Einladung der Sellemols Theaterleit gefolgt 
und verbrachten einen unterhaltsamen und lehrreichen Nachmittag 
in der alten Schule.
Christel Frei, Christa Ferch und Dorothea Stier sind ganz erfahrene 
Frauen, was das Backen betrifft und haben den Backplan zusam-
mengestellt. 
Bei der Begrüssung wollte Christel Frei zuerst einmal von den Kin-
dern wissen, wer die Sellemols Theaterleit kennt und wer weiß, was 
die eigentlich machen. 
Es stellte sich heraus, dass die Theaterleit auch bei den kleinen 
Bürgern im Ort ganz gut bekannt sind. Klar gestellt wurde gleich 
auch, dass an diesem Nachmittag Mundart gesprochen wird, woran 
sich dann auch alle hielten.
Die Backzutaten wie Mehl, Eier, Salz, Zucker und noch vieles mehr 
standen schon auf dem Tisch und dann ging es auch gleich los mit 
der Arbeit.

Dass Backen Spass macht und das Produkt hinterher auch noch gut 
schmeckt, lernten die Kinder beim Backnachmittag der Sellemols 
Theaterleit

Unter anderem standen Schneckennudel auf dem Programm, ein 
in Deutschland weit verbreitetes Gebäck, das seinen Namen wegen 
der Ähnlichkeit zu einem Schneckenhaus hat.
Oder der Amerikaner, eine Backware mit einem feinen Zucker- und 
Schokoladenguss. Vermutlich haben Amerikaner dieses Gebäck 
nach dem 2. Weltkrieg nach Deutschland gebracht. Sehr beliebt bei 
den Kindern sind auch die American Cookies, wozu es ganz viele 
Variationen gibt.
So verging der Nachmittag wie im Flug und nach getaner Arbeit wur-
de die leckeren Backwaren zusammen verspeist oder mit nach Hau-
se genommen, wo Eltern und Geschwister noch probieren durften. 
Vielen Dank an die Kinder für ihr Interesse und an die Backfrauen, 
die ihnen einiges zum Thema „Backen“ beibringen konnten.

Kerwe 2015 Sellemols Cafe bei der Fa. Amend
Dieses Jahr - zum neunzehnten Mal - veranstalten die Sellemols 
Theaterleit e.V. anlässlich der Eschelbronner Kerwe am Sonntag, 
den 13.09. ab 11. 00 Uhr ihr Sellemols Cafe bei der Fa. Amend in 

der Industriestrasse.
Traditionell gibt es Kaffee und Tee, sowie Getränke und natürlich 

den hausgemachten „Sellemols -Kuchen“.
Wie auch schon in früheren Jahren wollen die Theaterleit die 

Kerwe kulturell bereichern und laden daher die Kerwebesucher 
ein zu

Mundart im Holzlager
am Sonntag, den 13.09.2015 jeweils um 15.00 Uhr und um 16.30 Uhr

In diesem Jahr gibt es:
 zum einen „Gereimtes und Ungereimtes“, Geschichten und 

Gedichte aus der Feder der bekannten Eschelbronner Mundartau-
torin Marliese Echner-Klingmann,

 zum anderen „Alldagsgschichte“ gespielt von den Sellemols 
Theaterleit .

Wenn sie Lust haben auf Mundart, kommen sie einfach vorbei.

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn
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Herzliche Einladung zur Diskussionsveranstaltung
Pflegebedürftig! 

Und dann?
Am Montag, den 14. September von 19 - 21.30 Uhr

im Bürgersaal des Rathauses in Epfenbach 
Hauptstraße 28.

Wer kennt das nicht: Angehörige werden pflegebedürftig oder 
man selbst merkt wie die Kräfte nachlassen. Und dann?
Welche Angebote gibt es für mich? Gibt es Unterstützung vor 
Ort, damit ich solange wie möglich in meiner gewohnten Umge-
bung bleiben kann? Wie kann ich Beruf und die Pflege eines 
Angehörigen miteinander vereinbaren?
Diese Fragen werden wir diskutieren mit dem SPD-Sozialpolitiker 
Thomas Reusch-Frey, mit Christine Hopf (Kirchliche Sozialstation 
Flinsbach) sowie Ulrich Weigel (AOK Rhein-Neckar-Odenwald) und 
unserem Landtagsabgeordneten Thomas Funk (SPD).
Vor allem wollen wir Ihre Fragen mit Ihnen erörtern. 
Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Ihre SPD in der Region
Epfenbach-Eschelbronn-Helmstadt-Bargen-Flinsbach-Neidenstein-
Reichartshausen-Spechbach-Waibstadt
Ein kleiner Imbiss wird bereitgestellt.
Ansprechperson: Beate Metzler-Klenk, 74925 Epfenbach, 
Eschelbronner Str. 9 Tel.: 07263/5599

Siedlergemeinschaft Eschelbronn 
http://www.verband-wohneigentum.de/
sg-eschelbronn

Vereinsausflug nach Freiburg am Samstag,10. Oktober 2015:
Der Septemberausgabe unserer Verbandszeitschrift „Familienheim 
und Garten“ liegt eine Einladung zum Vereinsausflug am Samstag, 
10. Oktober 2015 bei. Alle Mitglieder und Freunde der Siedlerge-
meinschaft Eschelbronn sind hierzu recht herzlich eingeladen. An-
meldungen nehmen die in der Einladung genannten Vorstandsmit-
glieder ab sofort entgegen.

Tipps und Tricks von der Gartenberatung des Verbandes 
Wohneigentum e.V.
Obsternte

Sommerapfel „Piros“

Beim Kernobst werden die Früchte nicht alle gleichzeitig reif. Des-
halb sollte in mehreren Durchgängen geerntet werden. Auf diese 
Weise hat man immer die aromatischsten und gesundheitlich wert-
vollsten Früchte zum Verzehr.
Die Früchte dürfen beim Ernten nicht gedrückt oder mit den Finger-
nägeln verletzt werden. Auch das Ablegen sollte behutsam erfolgen, 
damit sie keine Druckstellen bekommen. Früchte immer mit Stiel 
ernten, da sonst Fäulniserreger in die Frucht eindringen können. 
Lagerobst immer nur bei trockenem Wetter pflücken, das vermindert 
spätere Lagerfäulen. Für die Lagerung immer nur Früchte im Pflück-
reife-Zustand ernten.
Pflückreife und Genussreife
beim Kernobst

Früchte kurz vor der Pflückreife.
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Die Pflückreife ist der Reifezustand, in dem das Fruchtfleisch kaum 
noch eine Grünverfärbung (Chlorophyll-Anteile) aufweist. Die Sa-
menkörner sind voll ausgefärbt. Die Stärke zum größten Teil noch 
nicht in Zucker umgewandelt.
In diesem Reifezustand sind die Früchte länger lagerfähig (z.B. 
Äpfel) oder besser transportfähig (z.B. Bananen). Im Erwerbsobst-
bau ermittelt man die Pflückreife sehr oft mit dem Jod-Stärke-Test. 
Dabei werden z.B. Äpfel quer durchgeschnitten und mit der Schnitt-
fläche in eine Jod-Kaliumjodid-Lösung (Lugol‘sche Lösung) ge-
taucht. Stärke verfärbt sich bei Kontakt mit Jod sofort braun-
schwärzlich. So kann der Grad der Umwandlung der enthaltenen 
Stärke in Zucker beurteilt werden. Der Umfang der Verfärbung wird 
mit einer standardisierten Farbtafel verglichen. Je geringer die Ver-
färbung des Fruchtfleisches ist, desto weniger Reststärke ist vor-
handen - umso reifer ist die Frucht. 
Bei der Genussreife hat die Frucht ein ausgewogenes Säure-Zu-
cker-Verhältnis und entfaltet ihr sortentypisches Aroma. Je weiter 
die Genussreife fortschreitet, desto süßer wird sie und die Lagerfä-
higkeit nimmt ab. Die Ausreifung der Frucht zur Genussreife kann 
entweder am Baum oder durch Nachreifung auf dem Lager erfol-
gen. Erfolgt die Ernte allerdings in einem zu frühen Pflückreife-Zu-
stand, werden die Früchte auch nach langer Lagerung die Genuss-
reife nicht erreichen. Sie bleiben sauer und stumpf im Geschmack 
und werden schrumpelig.
Manche Fruchtarten erreichen die Genussreife durch enzymati-
schen Abbau von Gerbstoffen (Tannine) oder aber durch den Ab-
bau von Fruchtsäuren durch Frosteinwirkung. Bei Früchten wie 
Schlehe, Mispel oder Speierling sind solche Prozesse erforderlich. 
Schnittlauchernte im Winter

Blühender Schnittlauch

Ab Anfang / Mitte September kann man Schnittlauchpflanzen aus 
der Erde nehmen, teilen und diese Teilstücke eintopfen. Diese Teil-
pflanzen bleiben aber im Freiland stehen und werden regelmäßig 
mit Wasser versorgt.
Wenn es keinen Schnittlauch mehr im Freiland zu ernten gibt, wer-
den die getopften Pflanzen auf der Fensterbank vorgetrieben. Es 
dauert etwa drei bis vier Wochen bis geerntet werden kann. Holt 
man alle 14 Tage einen weiteren Topf ins Haus, ist eine durchgehen-
de Ernte im Winter möglich.
Abgeerntete Pflanzen muss man aber nicht wegwerfen. Diese kön-
nen im Frühjahr wieder im Freiland aufgepflanzt werden. Bei ent-
sprechender Düngung und Pflege können sie im kommenden Jahr 
erneut geteilt und getopft werden.

Copyright VERBAND WOHNEIGENTUM E.V. (September 2015) 

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn
Pfarrer Gerhard Eckert, Tel. 06226/41856

Email: eki.eschelbronn-neidenstein@t-online.de
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: Di. 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
+ Do. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Jugendreferent: Michael Isaak
E-Mail: misaak81@gmail.com

Wochenspruch: Psalm 103, 2
Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat.
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Neidensteiner Burgkrabbler
In den Sommerferien findet die Krabbelgruppe Neidenstein weiterhin jede 
Woche statt. Allerdings ist der Treffpunkt bei schönem Wetter beim Spiel-
platz in der Ringstraße und nicht im Gemeindehaus Neidenstein. Größere 
Geschwisterkinder sind in den Ferien ebenfalls herzlich willkommen.

Bericht über die BTS-Gruppe in Neidenstein: 
Von September 2014 bis Juli 2015 trafen sich einige Frauen alle zwei 
Wochen mit der Lebens- und Sozialberaterinnen (BTS) Susanne 
Fink. „Die Ratsuchenden haben sich sehr wohl gefühlt und beka-
men gute Ideen, Anregungen und viel Praktisches mitgeteilt. Einige 
Themen waren zum Beispiel Ängste, Trauer, Wut, Freude, Freund-
schaften, Glück, kogni ti ve Fallen, Einrede und negative Selbstge-
spräche, Selbst- und Fremdwahrnehmung.“
Eine Teilnehmerin erzählt: „Es waren immer sehr gute Gespräche in 
einer angenehmen Atmosphäre und wir bekamen Tipps wie:

 - Kontrolliere deine Gedanken und schreibe sie auf.
 - Warum schätze ich mich so gering?
 - Habe ich Angst? - wovor?
 - Wem kann ich nicht vergeben?

Natürlich sind auch viele praktische Anregungen dabei wie:
 - Bete in Versen, weil es oft in diesen trüben Gedanken nicht   

  mehr anders geht
 - Mache Dir eine kleine Freude, z.B. mit einem Blumenstrauß
 - Teile Deine Zeit sinnvoll ein
 - Entspannungstechniken
 - Mache anderen Menschen eine Freude z.B. mit einem Tele  fonanruf

Zum Abschluss jeder Sitzung bekamen wir einen Segensspruch vorge-
lesen. Diese Worte sind oftmals ein großer Trost und begleiten uns die 
gesamte Woche über. In der Gruppe kann man sich fallen lassen, die 
Masken verschwinden und man fühlt sich in seiner Situa tion nicht allein.“
Ratssuchenden werden sehr ernst genommen und es ist ein großes 
Anliegen, ihnen Hilfe anbieten zu können. Diskretion ist selbstver-
ständlich! Jeden zweiten Donnerstagmorgen tref fen wir uns im ev. 
Gemeindehaus in Neidenstein von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr, um 
gemein sam zu reden, singen, beten und einander zuzuhören. Seel-
sorge und Frauen gruppe gemeinsam können hilfreich sein. Der 
Eintritt in die Gruppe kann nach einem tele fo nischen Gespräch 
und einem Erstgespräch jederzeit erfolgen. Eine gute Zeit, um neu 
mit der BTS-Gruppe zu starten ist im September 2015.
Rufen Sie an, ich freue mich:
Susanne Fink (Gruppe u. Einzelgespräche) 
Lebens-und Sozialberaterin der Biblisch-therapeutischen Seelsorge
Die Beratungsstelle ist „Beratungsstelle des weißen Kreuzes“ 
(Glaube an Liebe)
Falls Sie noch Fragen haben, rufen Sie an: 07263\8329 oder 0163-
6911607. Info im Internet über:
www.gruppe-neidenstein.bts-lebensberatung.de

Hauskreise - Gebetskreis - BTS-Gruppe
Kontaktadressen können im Pfarramt erfragt werden. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz anonym 
und vertraulich Ihre Ge bets  anliegen unterstützend vor Gott. Gesam-
melt werden Ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina Hilbel Tel. 
Nr. 42 95 71, Ingrid Eckert Tel. Nr. 41856 und im Gebetskästchen. 

Kath. Pfarramt „Mariä Himmelfahrt“ Waibstadt
So sind wir für Sie erreichbar:

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt
Tel. 07263-40921-0, Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 11.00 Uhr,

Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr und Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Homepage: www.se-waibstadt.de

In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29

KATH. KIRCHENGEMEINDE „ST. JOSEF“ ESCHELBRONN:
Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Ferien
In den Sommerferien (bis 11.09.) ist das Pfarrbüro in Waibstadt diens-
tags und donnerstags zwischen 9.00 Uhr und 11.00 Uhr geöffnet. Das 
Pfarrbüro in Spechbach ist in den Ferien geschlossen. Da sich im 
Zuge der Seelsorgeeinheit die Besucher mit ihren Anliegen immer 
mehr auf das Pfarrbüro Waibstadt konzentrieren, ist dieses i. d. R. mit 
zwei Sekretärinnen besetzt. Das trifft jedoch nicht unbedingt auf die 
Ferienzeit zu. So kann dies zur Folge haben, dass es zu Wartezeiten 
bzw. Engpässen kommt. Wir bitten um Ihr Verständnis. 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel“
Das soll bereits im 5. Jahrhundert vor Christus der Grieche Heraklit gesagt 
haben. Das einzig beständige ist der Wechsel. Genau das erleben wir 
momentan in unserer Kirche und auch in der Seelsorgeeinheit Waibstadt.

Abschied von Kaplan Nweke
Zwei Jahre hat unser Kaplan Chinedu Nweke in unserer Seelsorge-
einheit Waibstadt seinen priesterlichen Dienst ausgeübt. Sein pas-
toraler Schwerpunkt war die Sorge um die Ministranten/innen in 
unserer Seelsorgeeinheit. Dazu kommen die „normalen“ Dinge der 
Seelsorge: Gottesdienste, Predigten, Sakramentenspendung von 
Taufen über Trauungen bis zur Krankensalbung und Beerdigungen.
Am 13. September wollen wir unseren Kaplan Nweke gebührend 
verabschieden. Zuerst feiern wir um 10.15 Uhr die Eucharistiefeier 
und danach gibt es einen Stehempfang im Gemeindehaus „St. Jo-
sef“ in Waibstadt. Beim Stehempfang haben wir die Gelegenheit, 
ihm auch persönlich zu danken. Herzliche Einladung!

Neuer Kaplan Pater Loice Neelankavil kommt im Oktober
Dass wir wieder einen neuen Kaplan bekommen werden, ist keines-
wegs selbstverständlich. Umso mehr freuen wir uns auf Pater Loice 
Neelankavil, der ab Oktober seinen Dienst in unserer Seelsorgeein-
heit beginnt. Am Erntedankfest, den 04. Oktober, werden wir unse-
ren neuen Kaplan in der Eucharistiefeier in Waibstadt begrüßen. 
Schon heute unserem neuen Kaplan ein herzliches Willkommen!

Zur Erinnerung:
Dekanatsausflug am 18. September 2015 nach St. Peter im 
Schwarzwald
Liebe Frauen des Dekanates Kraichgau,
dieses Jahr fahren wir in den Schwarzwald nach St. Peter. Dort be-
suchen wir das geistliche Zentrum der Erzdiözese Freiburg in der 
vormaligen Benediktinerabtei. 
Mit einem Bus mit ca. 50 Sitzplätzen wollen wir um 6.45 Uhr in 
Eschelbronn am Feuerwehrgerätehaus starten. Um 6.50 Uhr geht 
es in Neidenstein, Milchhäusel weiter, um 6.55 Uhr in Waibstadt 
Volksbank und 7.15 Uhr in Sinsheim Haltestelle Sparkasse. Unter-
wegs nehmen wir, wie gewohnt, unser Frühstück ein. Zum Ausklang 
kehren wir in einem Lokal ein, um dann den Rest der Strecke ge-
stärkt, mit vielen schönen Eindrücken und netten Gesprächen zu 
verbringen. Gegen 20.30 Uhr kommen wir zu Hause an. Der Fahr-
preis beträgt einschließlich Frühstück sowie Besichtigungen bei 50 
Personen für kfd Mitglieder 27,00 Euro, Nichtmitglieder 30,00 Euro. 
Alle Frauen, auch Nichtmitglieder der kfd sind herzlich willkommen.
Anmeldung:
Anna-Maria Dinkel, Gartenstr. 15, 74927 Eschelbronn, Tel. 06226-
41993 oder e-mail: rob.dinkel@gmx.de, 
Lilija Latysev, Ringstr. 17, Eschelbronn, Tel. 06226-44282, 
e-mail: latysev@t-online.de. 
Die Überweisung von 27,00 für Mitgliederinnen bzw. 30,00 Euro auf 
das Konto der kfd -Eschelbronn, Kto.Nr. DE31 6635 0036 0007 0740 
58 Sparkasse Kraichgau Stichwort „Ausflug St. Peter“.
Wir freuen uns auf Eure rege Beteiligung und ein nettes Miteinander.
Es grüßt Sie recht herzlich im Auftrag der kfd Dekanat Kraichgau
Anna-Maria Dinkel u. Lilija Latysev
Weitere Informationen finden Sie bei den einzelnen kath. Ge-
meinden, in unserem Pfarrbrief, der in den Kirchen ausliegt und 
auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Neuapostolische Kirchengemeinde 
Eschelbronn
Sonntag, 06.09. 
10.00 Uhr  Übertragung des Gottesdienstes mit unserem 

Stammapostel aus Rottweil 
Montag, 07.09. 
20.00 Uhr  Chorprobe zusammen mit der Gemeinde Epfenbach 
Mittwoch. 09.09. 
20.00 Uhr  Gottesdienst mit unserem Bezirksältesten zusammen 

mit der Gemeinde Epfenbach (105 Jahre Gemeinde 
Eschelbronn) 

Donnerstag, 10.09. 
14.00 Uhr  Seniorenwanderung für den Bezirk Eberbach 
Samstag, 12.09. 
10.00 Uhr  Probe für den Projektchor der Bezirke Eberbach und 

Heidelberg in Eberbach 
Sonntag, 13.09. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst in Epfenbach 
10.00 Uhr   Schülergottesdienst für den Bezirk Eberbach mit un-

serem Bezirksevangelist
Zu allen unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen sind unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger jederzeit herzlich eingeladen. 
Unsere Kirche befindet sich in Eschelbronn, in der Neidensteiner Str. 
39.  Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im In-
ternet unter http://cms.nak-eberbach.de/Eschelbronn.4112.0.html
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